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(1) Die berufspraktischen Studienzeiten gliedern sich in vier jeweils drei Monate dauernde
Praxisabschnitte, die wahlweise in folgenden Bereichen der öffentlichen Verwaltung des Landes
Brandenburg absolviert werden können:

Eingriffsverwaltung,

Leistungsverwaltung,

Querschnittsverwaltung,

Sonstige Fachverwaltung.

Jeweils ein Praxisabschnitt soll in der Eingriffs- oder Leistungsverwaltung und ein weiterer in der
Querschnittsverwaltung abgeleistet werden. Studierende, die von der Einstellungsbehörde nach § 2
Nummer 1 zur Ausbildung zugelassen worden sind, sollen die Praxisabschnitte im Sinne des Satzes 1 in
verschiedenen Geschäftsbereichen und auf unterschiedlichen Stufen der Landesverwaltung ableisten;
ein Praxisabschnitt soll in der Kommunalverwaltung abgeleistet werden.

(2) Studierende, die von einer der Einstellungsbehörden im Sinne des § 2 Nummer 2 zur Ausbildung
zugelassen worden sind, sollen einen Praxisabschnitt im Bereich der Landesverwaltung absolvieren.

(3) Die Einstellungsbehörde kann zulassen, dass ein Praxisabschnitt in einer bundesdeutschen oder
ausländischen Verwaltung, in der Privatwirtschaft oder bei Verbänden absolviert wird. Bei Ableistung
eines Praxisabschnitts außerhalb der öffentlichen Verwaltung des Landes Brandenburg muss die in der
jeweiligen Ausbildungsstelle stattfindende Ausbildung einen unmittelbaren Bezug zur öffentlichen
Verwaltung aufweisen und die Vergleichbarkeit der Leistungsbewertung mit Ausbildungsstellen in der
öffentlichen Verwaltung des Landes Brandenburg gegeben sein. Absatz 5 gilt entsprechend.

(4) Die Abordnung zu den Ausbildungsstellen erfolgt durch die Einstellungsbehörde. Dabei sind Wünsche
der Anwärterinnen und Anwärter nach Möglichkeit zu berücksichtigen.

(5) Die praktischen Unterweisungen in den Ausbildungsstellen erfolgen durch Ausbilderinnen und
Ausbilder, die mindestens über einen Bachelor- oder einen gleichwertigen Abschluss sowie eine
Ausbildungszertifizierung verfügen müssen. Die Ausbildungszertifizierung nach Satz 1 wird im Rahmen
eines Lehrgangs an der Technischen Hochschule Wildau erworben.

(6) Zur Ergänzung der berufspraktischen Studienzeiten können praxisbegleitende Arbeitsgemeinschaften
eingerichtet werden. Sie dienen der Ergänzung der praktischen Unterweisungen in den
Ausbildungsstellen.

Einzelnorm

Zitiervorschlag: § 16 APOgD (Brandenburg)
Quelle: bravors, abgerufen 02.08.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg
(landesrecht.brandenburg.de: https://www.landesrecht.brandenburg.de)
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/APOgD/16

nu:legal § 16 APOgD (Brandenburg)

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: landesrecht.brandenburg.de
Seite 1 von 1Quelle: BRAVORS, abgerufen 02.08.2026


